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AUSSENSICHT

Gudrun Kattnig über die
Sexualpädagogik unserer
Tage, die Toleranz mit Belie-
bigkeit verwechselt

UnsereKinder haben
Besseres verdient

Laut Selbstauskunft der Österreichischen
Jugendinfostellen bekennen sich diese „aus-

drücklich zur sexuellen Vielfalt“. So zu lesen in
der Broschüre „Erster Sex und große Liebe“, die
mitMitteln der öffentlichenHand finanziert und
fröhlich an die Jugend verteilt wird. Zielgruppe:
ab Zwölfjährige.
Erwachsenen sei das Studium der Broschüre

empfohlen, den Eltern tun gut daran zu wissen,
was den Kindern auf dem sensiblen Gebiet der
Sexualpädagogik vermitteltwird.VondenStellun-
gen beim Geschlechtsverkehr über Gruppensex,
One-Night-Stand, Pornos, Anal- und Oralverkehr
gibt es allerlei Staunenswertes zu betrachten und
zu lesen. Sucht man nachWorten wie Treue, Ver-
bindlichkeit, Liebe und Fruchtbarkeit, sucht man
vergeblich.DagegenTippszumThemaSadomaso:
„Wenn ihr SM ausprobieren möchtet: Redet über

eureWünsche und Fanta-
sien. Probiert Schritt für
Schritt aus, was euch ge-
fällt.“ Sehr hilfreich der
Rat: „Hört unbedingt auf,
wenn die andere Person
,Stopp!‘ ruft.“
Eltern, die ihren Kin-

dern die Broschüre frei-
willig in die Hand drü-
cken, sind rar. Mit Recht.

Unsere Kinder haben Besseres verdient.
Dieösterreichischen Infostellenbekennensich

zur „Sexualität der Vielfalt“. Klingt schön. Und
verwechseltToleranzmitBeliebigkeit.Heimlich,
stillund leise findeteinParadigmenwechsel statt.
Alles gleich. Alles beliebig. Subtile Indoktrinie-
rung. Wer hat sie legitimiert?

Der kleine Verein TeenStar ist in die Schussli-
nie geraten. Seine Philosophie ist wertschät-

zend und er vertritt einen sensiblen Ansatz. Das
passt nicht ins Konzept. Anliegen von TeenStar
ist es, Kinder in ihrer Ganzheit wahrzunehmen,
ihnen einen Zugang zu ihrer Fruchtbarkeit und
Einmaligkeit zu vermitteln, sodass sie sich als
kostbar begreifen. Nur wer sich gut kennt, kann
sich schätzen und damit auch vor Übergriffen
schützen. Sexualität gehört zu allenBereichen ei-
ner Persönlichkeit und ist mehr als Sex. Jugendli-
che sehnen sich nach sicheren Beziehungen –
nicht nur sie.TeenStar ist einwertvollesAngebot
für alle, die mehr vom Leben erwarten.
Gudrun Kattnig leitet den Katholischen
Familienverband Kärnten

Allesgleich, alles
beliebig. Subtile
Indoktrinierung.
Aber Sexualität
gehört zuallen
Bereicheneiner
Persönlichkeit.Sie
istmehrals Sex.

Leistung zähltwieder
Österreichische Erfindung kommt zu erneuten Ehren.

In den 70er-Jahren stand die Öffnung
der Mittelschulen und der Hoch-

schulen im Vordergrund. Höhere Bil-
dung sollte für breite Bevölkerungs-
gruppen möglich sein, elitäre Ansätze
wurden dabei nicht gerne gesehen.
Seit einigen Jahren ist das anders. Es

muss eine Spitze der Bildungspyrami-
de geben, um die Zukunft zu meistern.
Einesder „elitären“Symbolehat sich

überdieZeitengerettet:dieVerleihung
der „Sub-auspiciis-Ehrungen“ für Son-

derleistungen in Schule undUni. Doch
langeZeit hieltendieBetreffendenden
Ball eher flach – als „Streber“ wollte
man nicht gelten.
Jetzt haben die Träger dieser einzig-

artigen Auszeichnung selbstbewusst
einen eigenen Verein gegründet. Sie
wollen nicht unter sich bleiben, sie ge-
hen noch weiter: Leistung ist aufre-
gend und sexy. Das wollen sie künftig
als Botschafter offensiv unter die jun-
gen Leute bringen. Norbert Swoboda
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Gereizt geheizt
deren, denen scheinbar nicht Blut, son-
dernChilisaucedurchdieAdern fließt,
schwitzen unabhängig von den zu be-
arbeitenden Themen mit errötetem
Kopf vor sich hin – manchmal vor lau-
ter Gereizt- und Geheiztheit schon im
jahreszeituntypischen Ruderleiberl-
look.
Der einzige Alternativplan im Tem-

peraturzwist: Gruppenkuscheln. Mot-
to: Die Hitzigen umarmen die Unter-
kühlten. Hebt bestimmt nicht nur das
Raumklima. Julia Schafferhofer

An Tagen wie diesen herrscht stets
aufgeheizteLuft.Büroluft, genauer

gesagt. Dabei hat man die internen
abgekühlt heißen Klimaanlagendebat-
ten des langen Sommers gefühlterwei-
se gerade erst vorvorletzteWoche hin-
ter sich gelassen.
Und jetzt geht dasGezeter zwischen

Frostbeulen und Heißläufern schon
wieder los. Den einen, denen mit auf-
gestellten Härchen und fröstelnd treu-
herzigem Blick, zieht’s trotzWolljan-
ker und Fleeceschal im Gnack. Die an-

Betreff: Über Frostbeulen und Heißläufer


